
Energieeffiziente Straßenbeleuchtung:  
Stadt setzt auf LED-Technik

Bad Soden (bs/Sc) – Die Stadt Bad Soden  
rüstet auf zuverlässige und energieeffiziente 
LED-Straßenbeleuchtung um. Nachdem be-
reits 2021 das Musikerviertel mit gut 350 
Leuchten und 2023 die Stadtteile Altenhain 
und Neuenhain mit rund 800 Leuchten umge-
rüstet wurden, modernisiert die Stadt jetzt die 
Straßenbeleuchtung im Stadtkern. Rund 890 
weitere Lichtpunkte mit LED-Technik instal-
liert die Süwag-Netztochter Syna GmbH dort 
seit August im Auftrag der Stadt.

Im Zuge der Maßnahme werden alle techni-
schen, für den Straßenverkehr notwendigen 
Straßenlampen umgerüstet. Insgesamt rech-
nen Netzbetreiber und Kommune mit einer 
Einsparung von mehr als 75 Prozent des 
Energieverbrauchs in der Straßenbeleuch-
tung. Bereits die Maßnahme vor zwei Jahren 
ermöglichte Einsparungen von etwa 182.000 
kWh – bei 25 Cent/kWh entspricht das rund 
45.500 Euro –, die damalige Investition der 
Stadt lag bei 415.500 Euro. Das laufende Pro-
jekt bringt Einsparungen von 206.000 kWh, 
was circa 51.500 Euro entspricht – die Stadt 
investiert dieses Mal 460.000 Euro. 

Keine Dunkelzonen mehr 
Ein weiterer Vorteil: Besonders in den Nacht-
stunden ermöglicht LED-Technik durch die 
Dimmfunktion einen leistungsreduzierten 
Betrieb aller Leuchten. Das vermeidet zu-
künftig Dunkelzonen, die durch Abschaltung 
jeder zweiten Straßenlaterne entstehen. Mit 
3.000 Kelvin befindet sich die Lichtfarbe der 
LED-Leuchten im warmweißen Bereich. 
Zum Vergleich: Durchschnittliches Tageslicht 
an einem klaren Tag liegt bei etwa 5.500 Kel-
vin. Darüber hinaus besteht künftig die Mög-
lichkeit, die Lichtleistung der Lampen indivi-
duell an ihre Umgebung anzupassen, so dass 
das Licht von den Bürgerinnen und Bürgern 
als nicht zu grell und damit als angenehm 
empfunden werden kann.  

LED: Gut für die Umwelt und  
den kommunalen Haushalt
„Mit der Umstellung auf LED-Technik in der 
Bad Sodener Innenstadt nähern wir uns mit 
großen Schritten dem Ziel 100 Prozent LED-
Straßenbeleuchtung. Damit tragen wir einen 
entscheidenden Teil zum Thema Sicherheit 
der Anwohner bei und schonen zusätzlich den 
kommunalen Haushalt“, betont Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch. 
„Bei der Umrüstung beraten wir die Kommu-
ne aktiv, gehen auf Anforderungen und Wün-
sche der Bad Sodener ein. Mit der Umrüstung 
auf LED reduzieren sich zudem die Störungs-
zahlen enorm“, erklärt der zuständige Kom-
munalmanager der Syna, Florian Bienias. Die 
Reparaturquote liegt bei der LED-Beleuch-
tung bei etwa einem Prozent, im Gegensatz 
zu rund zehn Prozent bei den herkömmlichen 
und in die Jahre gekommenen Leuchten. 
Etwa zwei Drittel der Maßnahmen sind be-
reits vollendet, punktuell wird noch nachjus-
tiert. Mitte November soll die Umrüstung des 
letzten Teils der technischen Leuchten been-
det sein.  Eine besondere Herausforderung 
sind die Spezialleuchten in der Altstadt und 
den Parks – hier soll der besondere Lampen-
stil wegen seiner Optik weitgehend erhalten 
bleiben, weshalb ein Austausch mit den neen 
Leuchten nicht ohne weiteres möglich ist.
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Timo Knöß (l.) und sein Kollege Benedikt Manny von der Firma Lichtbetrieb aus Essen mit Florian Bienias (2.v.l.) und Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch (r.) bei der Installation einer LED-Leuchte in der Eifelstraße. � Fotos: Scholl

Ein Blick in die technischen Gegebenheiten 
der Leuchte. 20 LED-Lämpchen sorgen für 
passende Beleuchtung.

Benedikt Manny von der Firma Lichtbetrieb 
montierte die exemplarische LED-Leuchte in 
luftiger Höhe, während sein Kollege Timo 
Knöß für den richtigen Anschluss sorgt.
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Ausstellung im Kunstkabinett: Farbe – Form – Funktion

Bad Soden (rb) – Das Dessauer Bauhaus fei-
ert dieses Jahr seinen 100. Geburtstag. Pas-
send zum Jubiläum findet im Kunstkabinett 
des Badehauses im Alten Kurpark noch bis 
zum 19. Oktober die Ausstellung „Farbe - 
Form - Funktion“ der Sodener Kunstwerkstatt 
statt. Zarte Aquarelle von Sabine Rottok tref-
fen auf die charaktervollen Keramiken Gisela 
Rolskis und sollen interessierten Betrachtern 
damit die Idee des Bauhauses näherbringen: 
die Verbindung von Klarheit, Sachlichkeit 
und Zweckmäßigkeit nicht nur in der Archi-
tektur, sondern auch in Kunst und Handwerk.

Die Ausstellung wurde am vergangenen 
Samstag um 18 Uhr mit einer Vernissage er-
öffnet. Musikalisch begleitet durch die Offen-
bacher Musikerin Heike Städter und ihr Fa-
gott empfingen Stadträtin Renate Richter und 
Monica Bader-Deutschmann, Vorsitzende der 
Sodener Kunstwerkstatt, die Anwesenden. 
„Wir freuen uns sehr, Gisela Rolski und Sabi-
ne Rottok begrüßen zu dürfen“, so Bader-
Deutschmann. Im Namen der Kunstwerkstatt 
hieß sie die Kunstinteressierten willkommen 
und stimmte sie auf das Thema ein. „Ich glau-
be, wir dürfen uns ganz besonders freuen, 

dass beide ihren eigenen Stil haben“, sagte 
Renate Richter und dankte den Organisatoren 
auch im Namen des Stadtrats. Die beiden 
Künstlerinnen zeigten sich ebenfalls erfreut, 
dass das Publikum den Weg bei schlechtem 
Wetter nicht gescheut hatte, und erklärten die 
Hintergründe der Ausstellung. 

Ein Spiel mit Licht und Schatten 
Die Schönheit und Vielfalt von Natur und 
Landschaft im Wechsel der Tages- und Jah-
reszeiten sei für beide eine Faszination gewe-
sen, erzählen die Künstlerinnen. Der Versuch, 
die gestalterischen Grundsätze des Bauhauses 
in der Aquarellmalerei und Keramik neu zu 
interpretieren, habe sie zusammengebracht. 
Die Bilder und Skulpturen seien deshalb so-
wohl in Farbe als auch Form aufeinander ab-
gestimmt. „Keine unserer Arbeiten hat einen 
Namen“ erklärt Sabine Rolski. Obwohl sie 
ihre Skulpturen und Objekte natürlich thema-
tisiere, solle ein „mündiger Betrachter“ frei 
für eigene Assoziationen beim Betrachten 
sein. Die studierte Kunstpädagogin war schon 
als Kind durch den Umgang mit Porzellan im 
zahntechnischen Labor ihrer Mutter vom 
„Plastischen“ fasziniert. „Keramische Objek-
te werden durch Licht und Schatten lebendig, 
aber erst Farbe und der spannende Weg durchs 
Feuer beenden den Gestaltungsprozess“, so 
Rolski. 
Ihre Skulpturen aus Ton und Porzellan sind 
unter anderem von der Spontanität traditio-
neller asiatischer Brenntechniken geprägt und 
verbinden, [wie auch in der Gebrauchskera-
mik (gewünschte Formulierung der Künstle-
rin)] auf spielerische Art und Weise Form, 
Farbe und Funktion. 
Sabine Rottok, die ihre vielfältige künstleri-
sche Ausbildung bereits bis nach New York 

führte und die vielen Kunstinteressierten aus 
der Bad Sodener Umgebung durch ihr lang-
jähriges Engagement als Vorsitzende der So-
dener Kunstwerkstatt bekannt sein dürfte, er-
gänzte die Skulpturen Rolskis durch eine 
Auswahl an Aquarellgemälden. „Im Wesent-
lichen ist es das Licht in seiner Wirkung auf 
Farben, Strukturen, Reflexionen und Stim-
mungen, das ich in meinen Bildern einfangen 
möchte“, so Rottok. Ihre Inspiration finde sie 
in ganz alltäglichen Dingen wie der Morgen-
sonne im Küchenfenster. „Man schaut, was 
funktioniert. Letztlich ist es ein Spiel mit den 
Farben.“

Interessierte können das Aufeinandertreffen 
dieser beiden künstlerischen Welten noch bis 
zum 19. Oktober im ersten Stock des histori-
schen Badehauses im Alten Kurpark bewun-
dern. Das Kunstkabinett hat immer mittwochs 
und am Wochenende von jeweils 15 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Monica Bader-Deutschmann empfing die Anwesenden im Namen der Sodener Kunstwerkstatt 
und stellte die beiden Künstlerinnen vor. � Fotos: Beyer 

Durch Gisela Rolskis Skulpturen und Sabine 
Rottoks Aquarelle finden Farbe, Form und 
Funktion zueinander. 

„In die Nacht“:  
Lesung mit Rudolf von Waldenfels

Bad Soden (bs) – Der Ich-Erzähler des Ro-
mans erfährt, dass er nur noch kurz zu leben 
hat. Er bricht zusammen. Nach einer Operati-
on ist der Krebs überraschend verschwunden. 
Er ist zwar körperlich davongekommen, nicht 
aber seelisch. Eines Herbstabends schultert er 
einen Rucksack und wandert in die Nacht hin-
aus. Mit seinem neuen Buch „In die Nacht“ 
hat der Autor Rudolf von Waldenfels für Fu-
rore gesorgt. Am Freitag, 17. Oktober, liest 
er um 18.30 Uhr um Kulturzentrum Bade-
haus daraus vor.
Die Kritik hat das Buch mit großen Lobes-
hymnen aufgenommen. „Waldenfels hat ei-
nen soghaften Roman geschrieben“, urteilt 
die Süddeutsche Zeitung. Und „Man kann es 
gar nicht wieder weglegen“, findet die Fran-
kenpost, „aufwühlend“ bezeichnet der Baye-
rische Rundfunk die Lektüre des Buchs.
Rudolf von Waldenfels, 1965 geboren, war 
Schauspieler am Wiener Burgtheater, bevor er 
mehrere Jahre auf Reisen ging. 2006 veröf-
fentlichte er sein erstes Buch, „über die gren-
ze: ein reiseroman“, der von der Kritik sehr 
positiv aufgenommen wurde. 
Es folgten zahlreiche Reportagen, vor allem 

zu amerikanischen Themen, sowie ein politi-
sches Sachbuch.
Der Eintritt zur Lesung im oberen Foyer des 
Kulturzentrums Badehaus ist kostenlos; es 
wird um eine Spende für die Schwalbacher 
Tafel gebeten. Wer kommen möchte, meldet 
sich bitte telefonisch an unter 06196 208-255. 
Ein Büchertisch steht bereit und Getränke 
werden gereicht.

Rudolf von Waldenfels liest am Freitag, 17. 
Oktober, im Bad Sodener Kulturzentrum. �
� Foto: Christian Weber

Info-Abend zum Thema:  
Patientenverfügung & Vorsorgevollmacht

Bad Soden (bs) – „Was passiert, wenn Sie 
selbst keine Entscheidungen mehr treffen 
können? Wer handelt in Ihrem Sinne?“: Diese 
Fragen sind für jeden wichtig – unabhängig 
vom Alter oder Gesundheitszustand. 
In einer kostenlosen Infoveranstaltung erklärt 
der Fachanwalt für Erbrecht und Nachlasspla-
nung, Thomas Maulbetsch, warum die Anfer-
tigung einer Patientenverfügung und einer 
Vorsorgevollmacht für jeden ab 18 Jahren 
wichtig ist und worauf es dabei ankommt. Im 
Anschluss an den Vortrag können individuelle 
Fragen an den Referenten gestellt werden. 
Veranstalter ist die Königsteiner Stiftung 
Childaid Network, die sich seit über 18 Jah-
ren für mehr Bildungsgerechtigkeit und die 
Stärkung der Kinderrechte im globalen Süden 
einsetzt. 
Die Veranstaltungsreihe „Vorsorge planen“ ist 
neben dem „Königsteiner Salon“ und der 
„#ChildaidNight“ eine von vielen Veranstal-
tungen, die Childaid Network regelmäßig in 
der Rhein-Main-Region anbietet. 
Childaid Network setzt sich auch für die Stär-
kung der Kinderrechte in der Region ein und 
bietet am 17. November einen Aktionstag 

„Kinderrechte“ für die Kinder der Bad Sode-
ner Grundschulen an. 
Der Info-Abend Patientenverfügung & Vor-
sorgevollmacht am 22. Oktober findet im 
Evangelischen Gemeindehaus am Quellen-
park 54 statt. 
Einlass ist um 18 Uhr, Vortragsbeginn  
um 18.30 Uhr. Um Anmeldung unter  
www.childaid.net/events wird gebeten.

Infoabend zum Thema „Vorsorge planen“�
� Foto: ChildAid Network
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Teil 20: Die gemeinsame Immobilie (Teil 1)
von Andrea Peyerl
Wenn die Immobilie im hälftigen Miteigentum beider Eheleute 
steht, ist spätestens bei Auszug des einen Ehepartners die 
Frage der Nutzungsvergütung zu regeln. Grundsätzlich kann 
der Ehegatte, der die Ehewohnung und damit sein Miteigentum 
verlässt, von dem anderen Ehegatten eine angemessene Ent-
schädigung verlangen. 

Die Höhe der Nutzungsentschädigung orientiert sich nach Ab-
lauf des Trennungsjahres an der ortsüblichen Miete, also am 
halben Mietwert der gesamten Immobilie. Während des ersten 
Trennungsjahres ist die Höhe der Nutzungsentschädigung re-
duziert.

Im Zusammenhang mit der Nutzungsentschädigung muss eine 
eventuelle Lastentragung gesehen werden. Sofern die Immobi-
lie finanziert ist, sind monatliche Zins- und Tilgungsleistungen 
an die Bank zu zahlen. Die Eheleute haften hierfür in der Regel 
als Gesamtschuldner, wenn sie beide den Darlehensvertrag 

unterzeichnet haben. Wenn der Ehegatte, der die Immobilie 
weiterhin nutzt, die gesamte monatliche Zahlung an die Bank 
leistet, ist dies mit einer eventuellen Nutzungsentschädigung  
zu verrechnen. 

Auch Unterhaltsansprüche sind in diesem Zusammenhang 
relevant und bei der Höhe der Nutzungsentschädigung zu be-
rücksichtigen. 

Wichtig: Die Nutzungsentschädigung gibt es erst ab Geltend-
machung und nicht für zurückliegende Zeiträume. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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CDU: Rechtliche Klarheit für 
Videoschutzanlage am Busbahnhof gefordert

Bad Soden (bs) – Die Frage, ob am Bus-
bahnhof eine Videoschutzanlage installiert 
wird oder nicht, wird in den politischen Gre-
mien der Stadt bereits seit Jahren diskutiert. 
In diesem Zusammenhang ist es der CDU 
ein Anliegen, auf den bedeutsamen Unter-
schied zwischen „Wollen“ und „Dürfen“ 
hinzuweisen.
„Wir als CDU haben immer gesagt, dass wir 
diese Videoschutzanlage am Bahnhof wol-
len“, so Fraktionsvorsitzender Dr. Hütte. „Wir 
haben zusammen mit der Verwaltung dafür 
gesorgt, dass alle technischen Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um die Anlage nach 
dem Busbahnhofsumbau zu installieren. Und 
wir haben die Gelder im Haushalt bereitge-
stellt, um die Anlage beschaffen zu können. 
Wir wollen das, weil der Staat eine Pflicht 
hat, seine Bürger gegen Straftäter zu schüt-
zen“, so Dr. Hütte weiter.
Der Betrieb einer Videoschutzanlage ist aber 
keine Lappalie. Die Videoüberwachung der 
Menschen ist ein Eingriff in verfassungs-
rechtlich garantierte Grundrechte, namentlich 
das Recht auf informationelle Selbstbestim-
mung. Daher muss aus Sicht der CDU vor der 
politischen Entscheidung, ob man eine Video-
schutzanlage betreiben will, die rechtliche 
Beantwortung der Frage stehen, ob die Stadt 
eine solche Anlage überhaupt betreiben darf.
Eine Installation einer solchen Anlage nach 
dem Prinzip „Mal sehen, ob es klappt“ ent-
spricht weder einem seriösen Rechtsstaats-
verständnis noch einem verantwortungsvol-
len Umgang mit städtischem Geld. Die Stadt 

als Teil der Landesverwaltung muss jederzeit 
rechtmäßig handeln, das ist das zentrale Ge-
bot des Rechtsstaatsprinzips des Grundgeset-
zes. „Wir wollen und dürfen die Verwaltung 
nicht zu einem wahrscheinlich rechtswidrigen 
Handeln auffordern, kurzfristig eine Anlage 
einzurichten, die gegebenenfalls nach weni-
gen Monaten wieder abgebaut werden muss 
und in der Zwischenzeit rechtswidrig Grund-
rechte verletzt hat. Wir denken langfristig und 
wollen nachhaltige Sicherheit am Bahnhof 
erreichen“, so Dr. Hütte.
Die Kriminalstatistiken der letzten Jahre für 
den Busbahnhof waren insbesondere verzerrt 
durch Corona und durch den grundlegenden 
Umbau des Busbahnhofs. „Wir als CDU wol-
len, dass nach dem jetzt abgeschlossenen 
Umbau des Busbahnhofs geprüft wird, ob im 
Normalbetrieb des Busbahnhofs die Krimina-
litätsstatistik am Busbahnhof eine Video-
schutzanlage rechtlich ermöglicht. Sofern 
und sobald eine Videoschutzanlage mit aus-
reichender Wahrscheinlichkeit rechtlich zu-
lässig ist, werden wir sie auf den Weg brin-
gen“, ergänzt Fraktionsvorsitzende Kathrin 
Mamok.
„Gleichzeitig wollen wir über das Projekt 
,KompassBahnhof’ mit der Polizei und insbe-
sondere auch mit der Deutschen Bahn in den 
Dialog eintreten, um die Sicherheit am Bahn-
hof weiter zu erhöhen und auch, um mit der 
Deutschen Bahn zu besprechen, ob diese eine 
Videoschutzanlage auf dem DB-Gelände be-
treiben oder zumindest zulassen würde“, be-
tont Dr. Hütte abschließend.

Zonta-Benefiz-Veranstaltung:  
Lesung mit Katharina Fuchs

Bad Soden (bs) – Am 21. Oktober liest Best-
seller-Autorin und Zonta-Mitglied Katharina 
Fuchs im Festsaal der Kronberger Stadthalle 
aus ihrem neuen großen Generationenroman. 
„Vor hundert Sommern“ ist die Geschichte 
ihrer Großtante, die in den Schicksalsjahren 
1924 bis 1933 in Berlin einen Hundesalon 
führte. Fuchs spannt den Bogen von der Wei-
marer Republik bis zu ihren Nachfahren heu-
te. Geschickt entfaltet die im Taunus heimi-
sche Autorin eine Erzählung über Herkunft, 
Verantwortung und die Kraft der Wahrheit. 
Wie immer bei Fuchs stehen starke Frauenfi-
guren im Mittelpunkt des Werks. Die Bene-
fiz-Veranstaltung des Zonta-Clubs Bad So-
den-Kronberg startet um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 12 Euro, der Erlös kommt einem 
Präventionsprojekt des Clubs gegen Gewalt 
an Mädchen an Schulen der Region zugute.   � Foto: Zonta-Club Bad Soden-Kronberg 

Waldbegehung mit dem Revierförster
Bad Soden (bs) – Wie viele Waldflächen in 
ganz Deutschland hat auch der Bad Sodener 
Stadtwald in den vergangenen Jahren einen 
schweren Stand gehabt. In mehreren Folge-
jahren fielen zu wenige Niederschläge, dann 
hatte der Borkenkäfer vor allem den Nadel-
bäumen stark zugesetzt, sodass viele von ih-
nen gefällt werden mussten. Wie geht es jetzt 
weiter mit den Bad Sodener Stadtwald? Wo 
werden neue Bäumchen angepflanzt? Wie ist 
die Wiederbewaldung bisher verlaufen?

Waldbegehung
Antworten auf diese und viele weitere Fragen 
gibt der für den Bad Sodener Wald zuständige 

Förster Hendrik Bickel bei einer öffentlichen 
Waldbegehung, die zwei Mal pro Jahr von der 
Bad Sodener Stadtverwaltung organisiert 
wird. 
Geplant ist ein rund einstündiger Rundgang 
durch einige Forstquartiere. 
Festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung 
werden dafür empfohlen.
Wer daran am Freitag, 24. Oktober, um 15 
Uhr, teilnehmen möchte, kann sich anmel-
den unter 06196 208-160 oder -172 oder per 
E-Mail an abt.60@stadt-bad-soden.de
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 30 Perso-
nen begrenzt. Der genaue Treffpunkt wird in 
der Anmeldebestätigung mitgeteilt.



Seite 4 – KW 41	 BAD SODENER WOCHE� 9. Oktober 2025

Streuobstwiesen, Artenvielfalt  
und ein Kinoerlebnis der besonderen Art 

Altenhain (nd) – Am Samstag, den 27. Sep-
tember, konnte man in Altenhain einen Kino-
abend der besonderen Art erleben. Im Rah-
men der „Hessischen Dokumentarfilmtage“ 
lud der Obst- und Gartenbauverein Altenhain 
(OGV) zum Film „Die Wiese“ von Filmpro-
duzent Jan Haft. Den Kontakt zwischen den 
Dokumentarfilmern und dem OGV hatte 
Christoph Schuch vom Landschaftspfleger-
verband Main-Taunus e. V. hergestellt. Ur-
sprünglich sollte die Filmvorführung auf ei-
ner Streuobstwiese des Vereins stattfinden, 
doch aufgrund der kühleren Temperaturen 
wurde die Veranstaltung kurzerhand in die 
Kahlbachhalle verlegt. Der Strom für die Pro-
jektion wurde von den Besuchern selbst er-
zeugt. Mittels mehrerer Ergometer wurde 
Ökostrom erstrampelt. Zuvor gab es für die 
Besucher eine interessante Führung zu einer 
der Streuobstwiesen des OGV.

Die Hessischen Dokumentarfilmtage 
Die Hessischen Dokumentarfilmtage fanden 
in diesem Jahr bereits zum sechsten Mal statt. 
Überall in Hessen wurden an außergewöhnli-
chen Orten Filme gezeigt. Über den eigenen 
Tellerrand hinauszuschauen war dabei aus-
drücklich erwünscht. Themen wie Umwelt-
schutz, Demokratiewahrung und viele weite-
re gesellschaftspolitische Themen standen auf 
der Agenda. Die Hessischen Dokumentar-
filmtage wurden erstmalig im Jahr 2020 aus-
gerichtet, inzwischen finden bundesweit die 
LETsDOK-Aktionswochen nach hessischem 
Vorbild statt. „Wir freuen uns, Sie heute hier 
begrüßen zu dürfen“, eröffnete Melanie Gärt-
ner den Abend. Sie ist als Filmemacherin und 
Autorin tätig und gehört zu den Akteuren der 
Hessischen Dokumentarfilmtage.

Das Biotop Streuobstwiese 
Nach einem kleinen Fußmarsch kamen die 
Besucher an der Streuobstwiese „Am Grä-
ben“ an. Das Grundstück gehört der Stadt 
Bad Soden und wird vom OGV gepflegt. Un-
gewöhnlich ist die Größe des Areals, denn 
aufgrund von Erbenaufteilung sind Streuobst-
wiesen oft kleiner. Teilweise hat jede Obst-
baumreihe einen anderen Besitzer. Im Gegen-
satz zur intensiven Bewirtschaftung eines 
Ackers werden Streuobstwiesen extensiv be-
wirtschaftet. Die Bäume werden einmal im 
Jahr beschnitten und die Wiese einmalig im 
Hochsommer gemäht – den Rest übernimmt 
die Natur. Durch den Beschnitt erreichen die 
Bäume ein höheres Alter und die Früchte wer-
den größer. Aus diesen stellt der OGV haupt-
sächlich „Ebbelwoi“ her, Hessens flüssiges 
Gold, der dann beispielsweise bei der Alten-
hainer Kerb ausgeschenkt wird. Auf den Wie-

sen findet man echte Raritäten. „Hier wach-
sen ganz normale Wiesenblumen. Diese wer-
den immer seltener“, erklärte Gertraud Jung, 
Schriftführerin des OGV. Zu den typischen 
Wiesenpflanzen gehören Klee, Braunelle, 
Klappertopf und auch die Brennnessel – eine 
der wichtigsten Nahrungspflanzen für 
Schmetterlingsraupen. 

Schwindende Schönheit 
„An den Streuobstwiesen sieht man das gan-
ze Dilemma“, so Dirk Feineisen, Beisitzer 
des OGV. Die alten Bäume sind langsam an 
ihrem Lebensende angekommen und es feh-
len junge Bäume, die gleichzeitig schon alt 
genug sind, um zu tragen. Bis in die 1960er 
Jahre wurden viele gesunde Obstbäume ge-
fällt, denn es gab Rodungsprämien. Das führ-
te zu einem Verlust von 90 Prozent der Obst-
baumbestände. Im Jahr 2021 wurde der 
Obstanbau in das Bundesweite Verzeichnis 
des Immateriellen Kulturerbes aufgenom-
men. Auch in Hessen sollen Streuobstwiesen 
erhalten oder wiederhergestellt werden – da-
für kann man Zuschüsse beim Land beantra-
gen. Doch auch wenn heute neue Bäume ge-
pflanzt werden, so ist es eher ein langfristiges 
Projekt. Bis ein Obstbaum große Mengen an 
Früchten trägt, vergehen Jahrzehnte – ein 
wahres Generationenprojekt. Je nach Art des 
Baumes hat dieser eine Lebenserwartung von 
hundert Jahren. Hinzu kommt, dass nicht alle 

Obstsorten mit den wärmeren Sommern klar-
kommen. Die Apfelsorte „Goldparmäne“ ge-
hört zu den Verlierern der veränderten Bedin-
gungen, während Walnüsse, Birnen und 
Quitten höhere Temperaturen gut vertragen. 
„Ich empfehle das Buch ,Gestaltung von 
Landschaftsobstbäumen’ von Josef Weimer“, 
riet Dirk Feineisen.

Artenreichtum ist gigantisch 
„Bezüglich der Artenvielfalt ist nur die Auen-
landschaft wertvoller als die Streuobstwiese“, 
so Feineisen. Zahlreiche Tiere finden hier ih-
ren Lebensraum und ihre Nahrungsgrundla-
ge. Es sind zwischen 2.000 und 5.000 Tierar-
ten, die hier ein Fundament für das Überleben 
haben. Darunter finden sich Steinkäuze, ver-
schiedene Eidechsenarten, Mauswiesel und 
natürlich Hunderte von Insekten-, Spinnen- 
und Weichtierarten. 
Auch ein weiterer Bewohner, der früher schon 
fast symbolisch für den Herbst stand, bewohnt 
das Habitat Streuobstwiese – der Igel. Der 
Straßenverkehr, Mähroboter, aber auch der 
Verlust von Lebensraum lassen den kleinen 
Stachelsäuger immer seltener werden. 
Inzwischen ist er vom Aussterben bedroht. 
Hier zeigt sich ein weiteres Problem; die 
Streuobstwiesen müssten untereinander ver-
bunden sein und nicht so isoliert, wie sie es 
meist sind. 
Bevor es zum Filmschauen in die Kahlbach-

halle ging, hörte man einen Turmfalken von 
einem der Obstbäume rufen, fast als wollte er 
unterstreichen, was die Besucher eben erfah-
ren hatten.

Informationen und Film  
in der Kahlbachhalle 
In der Kahlbachhalle hatte Christoph Schuch 
vom Landschaftspflegeverband Main-Taunus 
einen Infostand aufgebaut. Mitgebracht hatte 
er unter anderem den „Apfelboten“, das offi-
zielle Magazin der Hessischen Apfelwein- 
und Obstwiesenroute. Außerdem lud Schuch 
zum Mistelfest am 1. November am Wasser-
schloss in Hofheim. Der Landschaftspflege-
verband Main-Taunus hat viele interessante 
Angebote im Programm, darunter eine Streu-
obstwiesenbörse und Fortbildungen zum 
Baumwart. Weitere Informationen unter: 
www.streuobst-mtk.de

Nun wurde es aber endgültig Zeit, auf die 
fünf Ergometer des Film- und Kinobüros 
Hessen e.V. zu steigen. Dazu gab es ein lecke-
res Glas „Ebbelwoi“, natürlich von den Streu-
obstwiesen des OGV. Der Film „Die Wiese – 
Ein Paradies nebenan“ erschien im Jahr 2019 
und zeigt das vielfältige Habitat in all seinen 
Facetten. 
Vom Rehkitz bis hin zur winzigen Zikade – 
sie alle finden dort ihren Lebensraum. Jan 
Haft zählt zu den renommiertesten Naturfil-
mern in Deutschland. Neben der Artenvielfalt 
zeigt Haft in seinem Film auch, was geschieht, 
wenn eine Wiese umgebrochen wird. Viele 
der ursprünglichen Wiesen sind heute Acker-
land oder Grünland für Viehfutter. 
Dort wachsen fast nur noch Gräser, andere 
Wildpflanzen haben hier keine Chance. Im 
September 2020 wurde „Die Wiese“ mit dem 
Horst-Stern-Preis als „bester Naturfilm“ des 
Umwelt- und Naturfilmfestivals Ökofilmtour 
ausgezeichnet.

Gertraud Jung und Dirk Feineisen, beide Mitglieder des OGV, hatten viel Wissen und Informa-
tionen über Streuobstwiesen mitgebracht. Im Hintergrund ist eine der Streuobstwiesen des 
Obst- und Gartenbauvereins Altenhain zu sehen. � Fotos: Diehl

Für die Projektion musste kräftig in die Peda-
le getreten werden. Den Anfang machten die 
Alehaaner Kerbeborsch und Wuzzemädels. 

Was macht das Wohnhaus neben der neuen Feuerwache?

Bad Soden (bs) – Die neue Feuerwache 
wächst und viele Bürgerinnen und Bürger be-
obachten das Fortschreiten der Bauarbeiten 
mit großem Interesse. Zahlreiche Fragen zum 
Neubau erreichen die Feuerwehr oder die 
Verantwortlichen der Stadt fast täglich. 
Einige dieser Fragen greift die Stadt in locke-

rer Reihe auf und beantwortet sie: 
Warum gibt es neben der neuen Feuerwa-
che zusätzlich ein Wohnhaus?
Was viele vielleicht nicht wissen: Auch an der 
aktuellen Feuerwache in der Hunsrückstraße 
gibt es ein angegliedertes Wohnhaus, in dem 
Einsatzkräfte der Feuerwehr zur Miete unter-

gebracht sind. Die Nähe zur Wache fördert 
den Teamgeist, sorgt für eine bessere Kom-
munikation und das Wohnungsangebot 
schafft Anreize bei der Gewinnung neuer 
Feuerwehrleute, die ehrenamtlich für ihre 
Stadt im Einsatz sind. 
Denn: Im Notfall ist die Zeit knapp, und die 
Einsatzkräfte müssen innerhalb der gesetzli-
chen Hilfsfrist von zehn Minuten in ganz Bad 
Soden vor Ort sein. Die meisten Einsatzkräfte 
müssen bei der Alarmierung erst von zu Hau-
se mit dem Auto oder dem Fahrrad in die Feu-
erwache fahren. 
Mit den Feuerwehrleuten, die in unmittelba-
rer Nähe zur Feuerwache wohnen, können die 
ersten Fahrzeuge besetzt werden und schnell 
ausrücken.
Warum wird das Wohnhaus nicht auf der 
neuen Feuerwache gebaut, um Platz zu 
sparen?
Die Entscheidung, das Wohnhaus nicht auf, 
sondern neben der Feuerwache zu bauen, fiel 
bereits im Architektenwettbewerb. In der 
Preisgerichtssitzung vom 25. Juni 2018 wähl-
te das Gremium aus 19 teilnehmenden Archi-
tekturbüros den Entwurf aus, der die Anfor-
derungen der Wettbewerbsaufgabe am besten 
erfüllte. Die eingereichten Wettbewerbsent-
würfe präsentierten ganz unterschiedliche 
Lösungsvarianten zur Unterbringung der ge-
forderten zehn Wohneinheiten. 
Gewonnen hat der Gesamtentwurf mit dem 
separaten Gebäude rechts der Wache, der die 
geforderten Wohnungen getrennt nur durch 
den neuen Fußweg an die angrenzende Wohn-
bebauung anbindet. Trotzdem bleiben im 
Alarmfall kurze Wege zur Einsatzzentrale ge-
währleistet. � (Quelle: Stadt Bad Soden)

Das zukünftige Wohnhaus neben der neuen Feuerwache ist für Einsatzkräfte reserviert.
� Foto: Stadt Bad Soden

Oscar vermisst
Hochtaunus (kez) - Seit Mittwoch, 1. Okto-
ber, wird der neunjährige Oscar (Prager Ratt-
ler), aus Königstein vermisst. Seine Fellfarbe 
ist schwarz mit braunen Abzeichen und ei-
nem Tattoo am Bauch. Weil er scheu ist, wird 
darum gebeten, ihn nicht einzufangen, es sei 
denn, er wird verletzt gesichtet, sondern di-
rekt die Telefonnummer 06190 937300 zu 
kontaktieren und die Suchdienstnummer 
S3018110 anzugeben. Die Besitzer danken 
für jegliche Mithilfe und werden auch einen 
beachtlichen Finderlohn bezahlen.

Mithilfe wird erbeten: der neunjährige Oscar.
� Foto: privat

Finissage der Ausstellung von 
Il-Jin Atem Choi

Bad Soden (bs) – In Anwesenheit des 
Künstlers findet am Sonntag, 26. Okto-
ber, von 15 bis 18 Uhr, die Finissage der 
erfolgreichen Ausstellung mit Werken von 
Il-Jin Atem Choi in der Stadtgalerie im 
Kulturzentrum Badehaus statt. Hier be-
steht dann noch einmal die Möglichkeit, 
sich durch die Ausstellung führen zu las-
sen. Der Eintritt ist wie immer frei.
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20. Mendelssohn Tage der Musik
18. oktober - 08. november 2025

Bildnachweis: Fanny Hensel © Archiv Furore Verlag

online-kartenverkauf ab 01. august 2025
www.musikstiftung.de 

kartenvorverkauf ab 01. september 2025
Genusskontor, Platz Rueil-Malmaison 2

www.musikstiftung.de, info@musikstiftung.de
www.bad-soden.de, Tel. 06196 208-411

Samstag, 18.10.2025, 18:00 Uhr
das kinokonzert „ennio Morricone - il Maestro“
Kino CasaBlanca, Zum Quellenpark 2

Sonntag, 19.10.2025, 15:00 Uhr
stadtführung mit richard sippl
„auf Mendelssohns spuren - von Quelle zu Quelle“

Samstag, 25.10.2025, 15:00 Uhr
stadtführung mit richard sippl
„ohne Frack, ohne klavier, aber auf eseln ...“

Sonntag, 26.10.2025, 16:00 Uhr
das kammerkonzert duo Passio – „alles Pailletti!“
Ev. Kirche, Zum Quellenpark 26

Sonntag, 02.11.2025, 17:00 Uhr
das Jubiläumskonzert „elias“
oratorium von Felix Mendelssohn Bartholdy
H+ Hotel, Königsteiner Straße 88

Samstag, 08.11.2025, 19:00 Uhr 
„salönchen“ 
„ein genie macht urlaub“
Anno 1928, Zum Quellenpark 2

Mit freundlicher 
Unterstützung der

Das Jubiläumskonzert „Elias“ 
wird gefördert durch 

Klassik, Salon und Stadtspaziergang:  
Die Mendelssohn Tage der Musik feiern ihr 20-jähriges Jubiläum

Bad Soden (Sc) – Die Mendelssohn Tage der 
Musik sind nicht „einfach so aus dem Boden 
gestampft worden“ – den Musiktagen ging 
eine vielschichtige Entwicklung voraus. Die-
se begann mit der Gründung der Bad Sodener 
Musikstiftung Jürgen Frei im November 
1990, denn ohne diese private Musikstiftung 
hätte es die Mendelssohn Tage der Musik  
wohl nicht gegeben. 
Anlässlich seines 50. Geburtstages im Mai 
1991 hatte sich der Stiftungsgründer Dr. Jür-
gen Frei von seinen Freunden und Gästen – 
anstelle der üblichen Sachgeschenke – eine 
Geldspende erbeten, um die Kapitalbasis der 
im Vorjahr gegründeten Stiftung zu verbrei-
tern. Die gemeinnützige Bad Sodener Musik-
stiftung Jürgen Frei nahm ihre Arbeit kurz 
darauf auf und fördert seit nunmehr 34 Jahren 
sowohl regionale Musikerinnen und Musiker, 
Kindergärten, Schulen und Vereine als auch 
insbesondere das musikalische Laienmusizie-
ren in Bad Soden und der Region. 
Darüber hinaus ist anzumerken, dass es in der 
Zeit der Jahre 2000 bis ca. 2005 einen regel-
rechten „Hype“ um den Komponisten Felix 
Mendelssohn Bartholdy im Main-Taunus-
Kreis gab. Aus diesem Grund wurde anläss-
lich des 75-jährigen Jubiläums des Main-Tau-
nus-Kreises im Jahr 2003 auch die Mendels-
sohn-Gesellschaft Main-Taunus e.V. gegrün-
det, die heute jedoch nicht mehr besteht. Die 
frühere Eichwaldschule in Sulzbach wurde 
nach Abriss und Neubau in Mendelssohn-
Bartholdy-Schule umbenannt.

Ursprung der Mendelssohn  
Tage der Musik
Vor diesem Hintergrund entstand im Jahr 
2005 – gemeinsam mit der Stadt Bad Soden 
und der Gesellschaft der Musikfreunde 
(GdM) – die Idee zur Planung eines Mendels-
sohn-Festivals. Maßgeblich an dem Projekt 
beteiligt waren der damalige Bürgermeister 
Norbert Altenkamp, Dr. Jürgen Frei (Bad So-
dener Musikstiftung) und Franz Staab (GdM). 
Nach erfolgreichen Planungen fand bereits im 
Jahr 2006 das erste Mendelssohn-Festival un-
ter der  Leitung von Franz Staab statt. Aller-
dings wurden im Rahmen dieses Festivals, 
wie auch in der 2. Auflage im Jahr 2007, nur 
Kompositionen von Felix Mendelssohn 
Bartholdy aufgeführt, was sich als wenig reiz-
voll für das Publikum erwies. Vor dem Hinter-
grund dieses zunächst weniger erfolgreichen 
Festivals setzten sich die Stadt Bad Soden 
und die Bad Sodener Musikstiftung gemein-
sam an einen Tisch, um über den Fortbestand 
zu beraten. Das Ergebnis war der Beschluss 
zu einer Neuauflage im Jahr 2008. Man einig-
te sich damals – glücklicherweise – auf ein 
neues musikalisches Konzept, das unter der 
künstlerischen Leitung von Sabine Schaan 
stehen sollte. 

Erfolgreiches musikalisches Konzept
Seitdem finden die Mendelssohn Tage der 
Musik jährlich im Herbst statt. Initiiert wur-
den sie in der jetzigen Form von der Musik-
stiftung in Kooperation mit der Stadt Bad So-
den – als Hommage an Felix Mendelssohn 
Bartholdy, der 1844 und 1845 in Bad Soden 
Kur- und Arbeitsaufenthalte verbrachte. In 
dieser Zeit entstanden wichtige Kompositio-
nen, und sein berühmtes Violinkonzert e-Moll 
Op. 64 wurde in Bad Soden vollendet. 
Unter der Leitung von Sabine Schaan wurde 
das Konzept geändert. Es folgte eine größere 
Regionalität und wurde „jugendlicher“. Die 
aufgeführten Musikstücke waren noch im-
mer klassisch, aber thematisch breiter aufge-
stellt – auch Cross-Over-Projekte begeistern 
seitdem die Gäste, und musikalisch war und 
ist eigentlich „für jeden etwas dabei“. „Die 
Neuausrichtung war die richtige Entschei-
dung“, so Sabine Schaan, denn ohne diese 
würde es die Konzertreihe heute wohl nicht 
mehr geben.

Bedeutung und Entwicklung
Im Lauf der Jahre haben sich die Mendels-
sohn Tage der Musik zu einem festen Be-
standteil des regionalen Kulturlebens entwi-
ckelt. 
Mit abwechslungsreichen Konzertformaten, 
Lesungen, Generationen-Programmen und 
regionalen Künstlerinnen und Künstlern be-
geistern die Musiktage das Publikum weit 
über die Stadtgrenzen hinaus. Ein wohl ein-
zigartiger Bestandteil mit besonderer Attrak-
tivität sind auch die historischen Stadtführun-
gen, in denen Mendelssohns Zeichnungen 
und Motive aus seiner Zeit in Bad Soden wie-
der lebendig werden.

Künstlerische Leitung: Sabine Schaan 
„Heute müssen Festivals Eventcharakter ha-
ben, um wahrgenommen zu werden – klassi-
sche Musik an sich hat es schwerer als früher“, 
beschreibt Sabine Schaan den Anspruch des 
Publikums, dem sie seit nunmehr fast zwei 
Jahrzehnten gerecht wird. Jedes Jahr hat sie 
sich die Frage gestellt: „Was machen wir Neu-
es?“ Dass ihr viele wunderbare Dinge zu die-
ser Frage eingefallen sind, ist wohl unbestreit-
bar. Unglaublich beliebt und ein echtes High-
light war über viele Jahre ihr Konzept eines 
„Salons“. In Anlehnung an die Salonkultur zu 
Zeiten Mendelssohn Bartholdys organisierte 
sie mit ihrem Team u.a. im H+ Hotel jährlich 
eine Veranstaltung, an der mehr als 150 Perso-
nen teilnehmen konnten. Die Halle im Hotel 
war dann entsprechend der damaligen Salon-
kultur dekoriert, die Tische waren eingedeckt 
und jedes Jahr gab es ein neues Thema, das 
den Salon mit Leben füllte. So gab es „Salons“ 
zum Thema „200. Geburtstag von Felix Men-
delssohn Bartholdy“ oder zum Thema Kurle-
ben in Bad Soden. Unvergessen  die Konzert-
formate mit Lesung wie z.B. „Streit im Hause 
Mozart“, „Die Akte Vivaldi“, der Salon zum 
Thema „Tschaikowskis Brieffreundschaft mit 
Nadeshda von Meck“ oder „Frau Schnaps – 
Beethovens Haushälterin packt aus.“. Die 
Konzepte und das Skript zu den jeweiligen Sa-
lons stammen im Übrigen zum Teil aus der 
Feder von Sabine Schaan! In diesem Jahr wird 
es ein „Salönchen“ geben, das unter dem Titel 
„Ein Genie macht Urlaub“ die Tradition der 
Salons in kleinerem Format im ehemaligen 
Kino „Anno 1928“ fortsetzt.

Highlights!?
„Wir haben zahlreiche Werke Mendelssohn 
Bartholdys aufgeführt“, so Sabine Schaan. In 
Erinnerung bleiben das Oratorium Paulus, die 
Reformationssymphonie, das Violinkonzert 
in e-Moll, das Konzert für Violine, Klavier 
und Streichorchester, die Orgelstücke und 
Quartette. Zu den erfolgreichen Cross-over-
Konzerten gehörten z.B. „Sing Sister Sing“ 
mit Andrea Baker oder die italienischen 
Schlager in „Piazza San Marco“, das tatsäch-
lich in der originalen San Marco Besetzung 
(wie im Café Florian) mit Klavier, Akkorde-
on, Geige, Klarinette und Gesang viele be-
geisterte Zuhörer fand. 
Ein wahres Highlight gibt es mit der Auffüh-
rung des „Elias“ am 2. November dieses Jah-
res. Das darin integrierte Meisterstück „Denn 
er hat seinen Engeln befohlen“ wurde in So-
den komponiert und später in den „Elias“ in-
tegriert.
Im Verlauf der vergangenen zwanzig Jahre 
gab es ganz sicher für jeden etwas im Pro-
gramm der Mendelssohn Tage der Musik. 
Dass die Eintrittskarten oft bereits im Vorver-
kauf vergriffen sind und die Konzert- und 
Veranstaltungsreihe weit über die Grenzen 
der Stadt bekannt ist, zeigt, dass die vielfälti-
ge Festivalstruktur beim Publikum gut an-
kommt: Kinokonzerte, Kammermusik, geist-
liche Konzerte, Musicals, Salonformate, Be-
gleitführungen – für alle Altersgruppen ist et-
was dabei. Lediglich die Kinderkonzerte 
finden heute nicht mehr wie früher statt. „Die 
Zeiten haben sich geändert, die Kinder sind 
am Nachmittag mit anderen Aktivitäten be-
schäftigt“, führt Sabine Schaan an. Deshalb 
hat die Bad Sodener Musikstiftung einen neu-
en Pfad beschritten und fördert nun Musik-
projekte in den Bad Sodener Grundschulen – 
ein Konzept, das ebenfalls erfolgreich ist, wie 

die Musical AG der Altenhainer Grundschule 
bei ihrem Jubiläumsschulfest erst kürzlich 
eindrucksvoll bewiesen hat. 

Erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Claudia Neumann, der kongenialen 
Partnerin von der Stadt
Ohne die Stadt Bad Soden und das persönli-
che Engagement der Bürgermeister würde es 
die Mendelssohn Tage nicht geben. Auch das 
muss klar einmal gesagt werden. Zudem en-
gagiert sich die Stadt jährlich mit „Frauenpo-
wer“ und logistischer Unterstützung bei den 
Musiktagen. Sabine Schaan und Dr. Jürgen 
Frei freuen sich ganz besonders über die her-
vorragende Zusammenarbeit mit Claudia 
Neumann (Abteilung Kultur und Veranstal-
tungen), die bei der Organisation und Durch-
führung der Konzerte maßgeblich unterstützt. 
„Wir arbeiten schon so lange zusammen und 
haben ein ganz unkompliziertes Miteinan-
der“, freut sich Sabine Schaan. „Ich musste 
mir das Recht auf die Programmzusammen-
stellung nie erkämpfen, und dafür bin ich ihr 
sehr dankbar“. Darüber hinaus ist ihr Claudia 
Neumann immer eine gute Ratgeberin gewe-
sen, denn „sie ist bei der Programmgestaltung 

oft mein Gradmesser, was allgemein gefällt 
und was nicht.“ Viel Arbeit wird von Claudia 
Neumann kreativ und zuverlässig im Hinter-
grund organisiert. „Ohne unser zuverlässiges 
Team von Stadt und Stiftung wäre die Arbeit 
nicht zu stemmen.“

Aber ohne Sponsor geht es nicht …
Die Taunus Sparkasse unterstützt das Festival 
seit vielen Jahren finanziell und zählt zu den 
wichtigsten Förderern. Sie trägt wesentlich 
dazu bei, dass die Mendelssohn Tage als 
hochkarätige Konzertreihe mit international 
renommierten Künstlerinnen und Künstlern 
stattfinden können. Ihr Engagement passt zu 
ihrem Selbstverständnis als regional verwur-
zelte Sparkasse, die kulturelle Projekte för-
dert und besonders auch musikalische Bil-
dungsangebote für junge Menschen unter-
stützt. Vertreter der Taunus Sparkasse sind 
mit ihren Kunden regelmäßig bei ausgewähl-
ten Veranstaltungen anwesend, denn auf die-
sem Weg signalisiert das Institut auch seine 
Wertschätzung für das Festival.

Was die Zukunft bringt
Die Frage nach der Zukunft der Mendelssohn 
Tage der Musik quittiert Sabine Schaan mit 
einem charmanten Lächeln. „Die Planungen 
für das Jahr 2026 laufen bereits“, womit eine 
Neuauflage im kommenden Jahr sicherge-
stellt ist. Allerdings, so ist den Untertönen zu 
entnehmen, sprudeln die neuen Ideen – nach 
20-jährigem Engagement für die Konzertrei-
he – nicht mehr so frisch und frei wie früher. 
„Vielleicht wird es Zeit, die künstlerische 
Leitung in jüngere Hände abzugeben“, for-
muliert sie ihre Gedanken über die Zukunft 
der Musiktage. 
Es gestalte sich zunehmend schwerer, die 
Menschen „abzuholen“ und neue Formate zu 
erarbeiten, die den veränderten Anforderun-
gen – Stichwort Eventkultur – des Publikums 
gerecht werden. Wo die musikalische und 
künstlerische Reise in Zukunft hingehen 
wird? – Es bleibt spannend! Für dieses Jahr 
freuen sich Sabine Schaan und Dr. Jürgen 
Frei jedoch erstmal auf wunderbare Konzerte 
und Stadtspaziergänge, die den Gästen die 
Welt des Felix Mendelssohn Bartholdy wie-
der ein Stück näherbringen werden.

Die kreativen Köpfe hinter den Mendelssohn Tagen der Musik: Sabine Schaan und Dr. Jürgen 
Frei begleiten die Musiktage auch in ihrem Jubiläumsjahr.� Foto: privat 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
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Covid weckte 
Krebszellen?
Das menschliche Immunsystem 
kann schlafende Krebszellen 
jahrzehntelang in Schach halten. 
Durch die Covid-Pandemie war 
man in der Lage einen Zusam-
menhang zwischen diversen 
Erkrankungen und einer Virusin-
fektion herzustellen. Die Wis-
senschaft wollte klären, ob sich 
Viruserkrankungen in Bezug auf 
die Folgerisiken für schon vor-
handene Erkrankungen auswir-
ken. Dabei war auffällig, dass 
zwei Jahre nach der Corona 
Pandemie auffällig viele Men-
schen an Krebs verstorben sind. 
Und das, obwohl die Primärtu-
more vor Jahrzehnten entfernt 
wurden. In der vom „Nature“ 
veröffentlichten Studie wurde 
beim Testen von Mäusen fest-
gestellt, dass schlafende Kreb-
szellen nach der Infektion mit 
Covid- oder Influenza -Viren re-
aktiviert wurden. Innerhalb von 
nur 2 Wochen haben sich die 
Tumorzellen bis zu tausendfach 
vermehrt. Man hat festgestellt, 
dass das Interleukin 6 und ge-
schwächte Immunfaktoren die 
Treiber dafür sind. Deshalb sind 
Impfungen (Covid und Influen-
za) für ehemalige Krebspatien-
ten definitiv zu empfehlen. Auch 
bei Bluthochdruck hat man 

inzwischen einen Zusammen-
hang mit der Corona Infektion 
feststellen können.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
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Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach
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Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Apotheke prime ALLE #41_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/195 mmMCS

Ahmad Ali: Europameister mit 
großen Plänen für die Region

LUDWIGSHAFEN I In Hameln 
hat der 36-Jährige Ahmed Ali 
den Ugander Joshua Nyanzi in 
über zehn Runden besiegt und 
sich damit den Europameister-
titel des IBF sowie die Vertei-
digung seines IBO-Gürtels ge-
sichert. „So in der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, erzählt Ali. 
„Ich habe sehr zurückhaltend ge-
boxt, meinen Plan durchgezogen 
– und den Kampf dominiert.“

Für Ali ist der Sieg nur eine 
Etappe. „Ich habe jetzt eine Wo-
che Zeit, abzuschalten und mich 
zu regenerieren. Danach geht 
es wieder ins Training“, sagt er. 
Sein Athletikcoach hat bereits 
ein Programm erstellt, um die 
durch den Gewichtsverlust ver-
lorene Muskelmasse wieder auf-
zubauen. Ziel ist es, noch weiter 
nach oben zu kommen: „Nach 
diesem Sieg gehöre ich zu den 
Top 15 meiner Gewichtsklasse. 
Damit rückt ein WM-Kampf in 
Reichweite.“

Auch sein Manager Kostantinos 
Kilikidis hat große Pläne: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und einen 

großen Kampf hier vor Ort or-
ganisieren.“ Dafür sollen Spon-
soren gewonnen und die Rhein-
Neckar-Region als Boxstandort 
gestärkt werden. Ali ist neben 
seinen Fußballern der einziger 
Boxer, den er vertritt – und ein 
besonderes Projekt: „Ahmad 
Ali steht für Sport, Disziplin 
und Heimatverbundenheit. Das 

wollen wir sichtbar machen.“
Noch vor Jahresende ist kein
weiterer Kampf geplant, zu viel
Vorbereitung sei notwendig.
Aber Ali bleibt fokussiert: „Ich
muss schauen, was für mich am
interessantesten ist – sportlich
und persönlich. Aber eins ist si-
cher: Ich bin noch lange nicht am
Ende.“

v.l. Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen 
Schützlingen Ahmad Ali und Stefan Russo, 
Fußballspieler in Bielefeld.  FOTO: MK
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Ausfälle und Ersatzverkehr 
wegen Modernisierung des Schienennetzes

Taunus (red) – Weil die DB InfraGO 
ihr Schienennetz modernisiert und zahl-
reiche Bauarbeiten plant, gibt es von 
Ende Oktober bis Anfang Dezember 
große Einschränkungen im S-Bahn-
Verkehr und im Regionalverkehr. Dies 
betrifft die S-Bahn-Linien S3, die S4 
und vor allem die S5. Diese Linien fal-
len in dieser Zeit teilweise aus. Der Re-
gionalverkehr ist mit den Linien RB15 
und RB16 betroffen. In allen Fällen gibt 
es Ersatzverkehr mit Bussen.
Die Bauarbeiten finden im nördlichen 
Bereich des S-Bahn-Netzes zwischen 
Frankfurt West beziehungsweise Frank-
furt-Rödelheim und Friedrichsdorf 
statt. Sie wirken sich auf den gesamten 
Streckenverlauf der Linien S3, S4 und 
S5 bis nach Frankfurt Süd aus. Weil der 
Bahnhof Friedrichsdorf nicht anfahrbar 
ist, ist auch der Regionalverkehr betrof-
fen. Ziel der Bauarbeiten ist es, die Inf-
rastruktur instand zu setzen und zu mo-
dernisieren, damit der Zugverkehr wei-
terhin zuverlässig läuft. Die entspre-
chenden Busfahrpläne und Haltestellen 
sind bereits in der Fahrplanauskunft der 
DB enthalten.
Von Freitag, 31. Oktober, bis voraus-
sichtlich Mittwoch, 3. Dezember, er-
neuert die DB InfraGO Weichen in 
Frankfurt-Rödelheim und führt Arbei-
ten an der Oberleitung zwischen Fried-
richsdorf und Oberursel durch. In 
Friedrichsdorf wird das Dach am Mit-

telbahnsteig errichtet. Außerdem finden 
verschiedene Bauarbeiten statt, die im 
Zusammenhang mit dem Bau von neu-
en elektronischen Stellwerken in Fried-
richsdorf und Rosbach v. d. Höhe sowie 
mit Arbeiten an den Bahnhöfen Rod-
heim v.d. Höhe und Sulzbach-Nord ste-
hen.
Vom 31. Oktober, 21 Uhr, bis Freitag, 7. 
November, 4 Uhr, und von Mittwoch, 
19. November, 4 Uhr, bis voraussicht-
lich zum 3. Dezember, 4 Uhr, fährt die 
Linie S5 deshalb nur im 30-Minuten-
Takt zwischen Frankfurt-Rödelheim 
und Frankfurt Süd.
Die nördliche Teilstrecke der S5 wird in 
dieser Zeit nicht bedient. In Weißkir-
chen/Steinbach, Stierstadt, Oberursel, 
Bad Homburg, Seulberg und Fried-
richsdorf fahren dann keine Züge. Da-
für gibt es auf diesem Abschnitt ver-
schiedene Ersatzverkehrslinien (S5E, 
S15X, S16X), die zwischen Frankfurt- 
Rödelheim und Köppern beziehungs-
weise Friedberg über Friedrichsdorf 
und Bad Homburg verkehren.
Die Linie RB15 fährt im gesamten Zeit-
raum vom 31. Oktober, 21 Uhr, bis vor-
aussichtlich zum 3. Dezember, 4 Uhr, 
regulär bis Köppern mit Anschluss an 
die Ersatzverkehrslinie S15X nach 
Frankfurt. 
Es entfallen nur wenige Züge während 
der Hauptverkehrszeit. Die Linie RB16 
fällt während der Bauarbeiten auf ihrer 

Strecke Friedberg und Friedrichsdorf 
komplett aus. Vom 7. November bis 
zum 19. November baut die DB Infra-
GO außerdem neue Gleise und neue 
Weichen zwischen Frankfurt West und 
Frankfurt-Rödelheim ein. Auch eine 
Weiche in Niederhöchstadt wird erneu-
ert.
Das führt dazu, dass vom 7. November, 
4 Uhr, bis zum 19. November, 4 Uhr, 
die drei S-Bahn-Linien S3, S4 und S5 
nicht fahren und komplett ausfallen. 
Dies betrifft jeweils den gesamten Stre-
ckenverlauf zwischen den nördlichen 
Endbahnhöfen Bad Soden (S3), Kron-
berg (S4), Friedrichsdorf (S5) und dem 
Endbahnhof Frankfurt Süd (S3, S4, 
S5).
In diesen Zeitraum gibt es einen Ersatz-
verkehr mit Bussen bis Frankfurt Hbf, 
Frankfurt-Rödelheim oder bis Taunus-
anlage. Konkret: Die Linie S3E fährt 
zwischen Eschborn und Frankfurt Tau-
nusanlage. Die Linie S3X fährt zwi-
schen Bad Soden und Frankfurt Hbf. 
Die Linie S4X verkehrt zwischen Kron-
berg und Frankfurt Hbf. Die Linie S5E 
verkehrt zwischen Friedrichsdorf und 
Frankfurt-Rödelheim.
Die Busse des Ersatzverkehrs fahren 
gezielt die Bahnhöfe der U-Bahn-Lini-
en U2 (Gonzenheim), U3 (Oberursel/
Weißkirchen) und U4 (Festhalle/Mes-
se) an, um schnelle Fahrten nach Frank-
furt zu ermöglichen.

Polizei führte Kontrollen im Rahmen der 
Sicherheitskampagne durch

Neuenhain (bs) – Im Zuge der hessenweiten 
Sicherheitskampagne 2025 zur Bekämpfung 
von Wohnungseinbruchsdiebstählen führte 
die Polizei im Main-Taunus-Kreis in der 
Nacht von Donnerstag auf Freitag umfangrei-
che Kontrollmaßnahmen durch. Ziel war es, 
insbesondere in Wohngebieten, Bahnhöfen 
und an relevanten Verkehrspunkten Präsenz 
zu zeigen und potenzielle Täter frühzeitig zu 
erkennen. Neben uniformierten Streifen ka-
men auch zivile Einsatzkräfte zum Einsatz.
Kontrollschwerpunkte lagen unter anderem in 
Neuenhain sowie in der Umgebung von Ver-
kehrsknotenpunkten. Im Rahmen der Maß-
nahmen wurden zahlreiche Fahrzeug- und 

Personenkontrollen durchgeführt sowie prä-
ventive Bürgergespräche geführt. Die Rück-
meldungen aus der Bevölkerung waren durch-
weg positiv.
Die Polizei rät weiterhin zu erhöhter Wach-
samkeit – besonders bei längerer Abwesen-
heit. Haus- und Wohnungsbesitzer sollten 
Briefkästen regelmäßig leeren lassen, Rolllä-
den sinnvoll steuern (nicht dauerhaft ge-
schlossen halten) und keine Urlaubsbilder in 
Echtzeit auf sozialen Medien veröffentlichen. 
Für weiterführende Informationen rund um 
das Thema Einbruchschutz steht das Sachge-
biet Prävention der Polizeidirektion Main-
Taunus gerne zur Verfügung.

„Lost and Found“ im Alten Kurpark

Die schönen Sommertage haben zahlreiche Familien zum Spielen oder Picknick in den Alten 
Kurpark gelockt. Dass dabei so manches verloren geht, ist in dem Trubel nicht verwunder-
lich – umso schöner, dass ein kleines „Lost and Found“ am Kurparkausgang dabei hilft, 
diejenigen Dinge, die man aus den Augen verloren hat, hoffentlich wiederzufinden.�
� Foto: Scholl

Jugendliche unsittlich berührt
Bad Soden (bs) – Am Freitagnachmittag ge-
gen 14 Uhr wurde eine Jugendliche im Be-
reich des Bad Sodener Busbahnhofs unsittlich 
von zwei jungen Männern berührt. 
Die beiden Personen sprachen die 15-Jährige 
am Bahnhof zunächst an, woraufhin einer der 
beiden das Mädchen gegen ihren Willen am 
Rücken streichelte. Die Geschädigte rief um 
Hilfe und wählte den Notruf und konnte die 
zwei Männer so in die Flucht schlagen. Die 
Personen rannten zunächst in Richtung Park-

haus und dann in unbekannte Richtung davon. 
Die Geschädigte konnte den Haupttäter als 
etwa 25 Jahre alt und 1,75 m bis 1,80 m groß 
beschreiben. Er sei schlank und gebräunt ge-
wesen. Sein Begleiter hatte schwarze Haare 
und einen Oberlippenbart. Er trug einen blau-
en Pulli und eine graue Jogginghose. Er 
sprach gebrochen Deutsch. 
Zeugen werden gebeten, sich unter 
06196/9695-0 mit der Polizei in Eschborn in 
Verbindung zu setzen.

Joseph-Haydn-Straße 
gesperrt

Bad Soden (bs) – Die Jo-
seph-Haydn-Straße ist in 
Höhe der Hausnummer 39 
aufgrund einer privaten 
Baumaßnahme noch bis 
voraussichtlich Freitag, 31. 
Oktober, voll gesperrt. Die 
Umleitungen sind ausge-
schildert. Fußgänger kön-
nen den Baustellenbereich 
passieren.

Bauarbeiten  
in der Langstraße

Altenhain (bs) – Die Lang-
straße in Altenhain ist zwi-
schen Sodener Weg und 
Kirchstraße in den Herbst-
ferien bis voraussichtlich 
Samstag, 18. Oktober, für 
den Durchgangsverkehr 
gesperrt. Grund sind Repa-
raturarbeiten an den Rand-
steinen. Die Umleitungs-
strecke ist ausgeschildert.
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Mendelssohn Tage der Musik  
mit Kino und Stadtführung

Bad Soden (bs) – Die Mendelssohn Tage der 
Musik stoßen auch im Jubiläumsjahr bei ihrer 
20. Auflage auf sehr großes Interesse. Sie be-
ginnen am Samstag, 18. Oktober, um 18 Uhr 
mit einem außergewöhnlichen Filmerlebnis 
im Kino CasaBlanca.
Im Dokumentarfilm „Ennio Morricone – Der 
Maestro“ meldet sich nicht nur der große und 
produktivste Filmkomponist des 20. Jahrhun-
derts zu Wort, sondern auch bekannte Künst-
ler wie Bernardo Bertolucci, Quentin Taranti-
no oder Bruce Springsteen äußern sich zu sei-
nen Werken.
Gespannt sein darf man zuvor auch auf Shin-
nosuke Inugai. Der bekannte japanische Pia-
nist gibt tiefe Einblicke zu den Fragen: Wie 
arbeitet ein Komponist? Welche Gedanken 
leiten ihn? Der Musiker wird mit seinen Im-
provisationen über ihm aus dem Publikum zu-
gerufene Melodien und Notenfolgen überra-
schen und begeistern. 
Der Eintritt inklusive gereichter Tapas kostet 
15 Euro. Es gibt noch einige Restkarten an der 
Kinokasse und über die Kino-Website.

Musiker und Zeichner 
Nicht fehlen dürfen bei den Mendelssohn Ta-
gen der Musik die beliebten Stadtführungen 
mit Richard Sippl. Er wird dabei anschaulich 
berichten, dass der große Komponist nicht nur 

ein musikalisches Genie war, sondern auch 
ein begabter Zeichner. Zahlreiche Motive aus 
Bad Soden hat er in seinem Skizzenbuch fest-
gehalten. Unter dem Titel „Auf Mendelssohns 
Spuren“ wird Richard Sippl Interessierte am 
Sonntag, 19. Oktober, um 15 Uhr, zu den 
Entstehungsorten einiger dieser Zeichnungen 
führen.
Die Teilnahme daran ist kostenfrei. Wer sich 
anmeldet unter Telefon 06196 208-411, er-
fährt den Ort des Treffpunkts. Knapp zwei 
Wochen später gibt es eine weitere Führung 
mit Richard Sippl.

Richard Sippl berichtet von vielen interessan-
ten Details aus dem Leben von Felix Men-
delssohn Bartholdy. � Foto: Stadt Bad Soden

Wilhelmspark wegen Umrüstungsarbeiten  
auf LED-Beleuchtung gesperrt

Bad Soden (bs) – Seit Montag, 6. Oktober, 
ist der Wilhelmspark für die Nutzung und 
Durchquerung für rund zehn Wochen ge-
sperrt. Grund sind umfassende Arbeiten 
rund um die Umrüstung der bestehenden 
Beleuchtung auf LED.
Nach dem Austausch im Quellenpark sind 
jetzt die alten Leuchten im Wilhelmspark an 
der Reihe. Für die LED-Beleuchtung müs-

sen neue Stromleitungen verlegt und die 
Wegedecke erneuert werden. Im Zuge der 
Sanierung werden einige Leuchtenstandorte 
verlegt oder neu angeordnet, um bislang 
dunkle Bereiche zu beseitigen. Für die Ar-
beiten sind sechs Wochen Bauzeit geplant, 
im Anschluss muss der Park je nach Witte-
rung weitere vier Wochen gesperrt bleiben, 
damit die Wege aushärten können.

Schüler absolvieren Streetwork-Praktikum

Bad Soden (bs) – Die Arbeit eines Streetwor-
kers ist vielseitig und interessant. Aber wie 
sie im Detail und praktisch aussieht, davon 
hatten sieben Schülerinnen und Schüler im 
Alter von 13 bis 15 Jahren bislang nur vage 
Vorstellungen. Bis vor wenigen Tagen, denn 
da haben sie im Rahmen eines Sozialprakti-
kums an ihren Schulen Einblicke in die Arbeit 
des Bad Sodener Streetworkers Markus Gün-
ther bekommen.
Jeweils zwei Tage waren sie mit dem Street-
worker unterwegs und haben dabei eine Reihe 
seiner Tätigkeiten kennengelernt. So haben 
sie ihn unterstützt bei der Vorbereitung eines 
FIFA-Turniers im Jugendcafé, Einkäufe dafür 
erledigt und Jugendeinrichtungen in den 
Nachbarkommunen besucht.
 „Aber die theoretischen Basics haben wir na-
türlich auch besprochen“, erklärt Markus 
Günther, seit gut zwei Jahren Streetworker in 
der Bad Sodener Stadtverwaltung. So ist ihm 
für seine Arbeit das Netzwerken sehr wichtig 
und der regelmäßige Austausch mit Koopera-

tionspartnern. Wieder sehr praktisch wurde es 
am letzten Tag ihres Praktikums. 
Da ist Markus Günther mit ihnen ins Bad So-
dener Parkhaus gegangen, weil sich dort eine 
Ecke im dritten Stock in den vergangenen 
Wochen zu einem beliebten Treffpunkt entwi-
ckelt hat. 
„Die aufsuchende Jugendarbeit ist ein ele-
mentarer Bereich meines Jobs“, erläutert 
Markus Günther, „denn dabei komme ich mit 
den Jugendlichen ins Gespräch und wir kön-
nen uns gut austauschen.“
Die Schülerinnen und Schüler fanden das 
Dabeisein aus nächster Nähe sehr aufregend. 
„Ich kann jetzt das soziale Engagement eines 
Streetworkers viel besser einschätzen“, sagt 
der 14-jährige Marco, Schüler der Schwalba-
cher Albert-Einstein-Schule. 
„Eine echt coole Erfahrung“, bestätigt auch 
der 15-jährige Florian von der Königsteiner 
Bischof- Neumann-Schule, der überrascht 
festgestellt hat, wie umfangreich die Aufga-
ben eines Streetworkers sind.

Gingen gemeinsam durch die Stadt: (v.l.) Marco (14), Streetworker Markus Günther, Yuna 
(14), Lukas (13) und Florian (15). � Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849
Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Tabakpfeiffen beraucht/neu, so-
wie Fotoapparate, Münzen, Uni-
form, Helme, Orden von 1800 - 
1945 von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel. 0151/25237802

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Suche antike Möbel, Fotoapparate, 
Porzellan und Uhren.
  Tel. 0163/6909267

Altkleider gesucht! Gesucht wer-
den Altkleider in noch gutem Zu-
stand. Vorzugsweise Herren Anzü-
ge, Hemden und Mäntel, Sowie 
Damenkleider, Abendkleider und 
Damenschuhe. Gerne auch Vintage 
aus den 60er bis 80er Jahren und 
mit passenden Accessoires. Seriö-
se Abwicklung garantiert! 
 L. Winter, Tel. 0170/2807330

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Oldtimer Mercedes Benz, Bj.1979, 
KM 214 000 techn. und optisch  
in gutem Zustand Grünmetallic  
AUTOM.SD. 8400,- €.
  Tel. 01522/7224415

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
besonders günstig in Kronberg 
Schönberg, Am weißen Berg 5, zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Vermietung Garage ab 01.12.2025, 
Nähe Oberursel Altstadt, 80,- €/Mo-
nat.  Tel. 01512/3014929

Überdachter Wohnwagenabstell-
platz in Kelkheim /Fb. od. naher 
Umgebung gesucht. Gerne auch 
Scheune oder Halle. Chiffre VT03/41

Tiefgaragenplatz ab sofort zu ver-
mieten, Nähe Kreisel, Königstein. 
Miete 100,- €/Monat.
  Tel. 0177/6237731

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Firestone Winterreifen 245/45 R17 
neuwertig mit Alu Felgen 5 Loch 17 
VB 450,- €.  Tel. 0176/40501452

KENNENLERNEN

Arrangement für solvente Frau. 
Als cleverer und smarter 58j. domi-
nanter Gentleman organisiere ich 
unser schönes gemeinsames Le-
ben, Sie haben hierzu die Finanzen. 
Diskretion und Niveau wird erwartet 
und geboten.
  unternehmer7@outlook.de

Sie über 70, NR, seriös, sucht har-
monische, ehrliche, vertrauensvolle 
Freundschaft g. MTK p. Alters m/w. 
ernstg. Zuschriften. Chiffre VT 04/41

PARTNERSCHAFT

Lebenslust teilen! Sie, Mitte fünf-
zig, schlank, voller Energie, natur-
verbunden und reiselustig, mit einer 
großen Leidenschaft für Bücher. Su-
che einen ehrlichen und herzlichen 
Partner, der diese wunderbare Le-
bensfreude mit mir genießt.
 wegerin@t-online.de

Dame gesucht von Herrn! NR, 
65J., 181. Selbständig mit Ferien 
Domizil an der Nordsee. Für dauer-
hafte Partnerschaft!  Chiffre VT 02/41

Was heißt nett und treu? Ich war 
immer ein böses Mädchen, im Mit-
telalter als Hexe verbrannt! Es ist 
der mutige unternehmenslustige, 
weltoffene Mann, den ich suche. 
Sollte passen zu 73, 1,58, 60.
 Chiffre VT05/41.

Suche jungebliebene Frau, bin 60+ 
ehrlich, treu, liebe die Natur, Musik 
und bin häuslich.  Chiffre VT08/41

Ich, w., 58, möchte mich verlieben. 
In Deinen Humor, Deinen Grips, Dei-
ne Authentizität, (ab 1.80). Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen. 
BmB.  feinherz@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG

Humorvoller Architekt Frank 53 J.
mit sportl. Figur, Herz und Verstand,
fi nanziell abgesichert ohne Altlasten. 
Ich kann gut kochen. Gerne möchte
ich Dich bei einem schönen Abendessen 
kennenlernen. Lass Dich überraschen 
von mir. Bitte melde Dich. ü Pv 
Tel: 01704432364

Bildhübsche Witwe Gerti 68 J. sport-
lich und vital, ich bin eine sehr zuverläs-
sige Frau mit tollen Kochkünsten und 
vieles mehr. Mein Herz fühlt sich nur so 
allein und einsam. Daher ist mein größ-
ter Wunsch ein liebevoller Herr an mei-
ner Seite für eine harmonische Partner-
schaft. Zaubere mir ein Lächeln ins 
Gesicht und melde Dich bitte gleich. An-
ruf: 015127186363 ü. Marc-Aurel.eu

Liebevolle Lena 43 mit sexy, sportl.
Figur, liebevollem Lächeln, möchte mit
Dir glücklich werden, sehne mich nach
Liebe und Zärtlichkeit. Das Alter ist für 
mich nicht wichtig nur Treue und Cha-
rakter zählten. Freue mich sehr auf ein 
1. Treff en mit Dir bitte melde Dich. ü.
Ag.VMA 01607998576

 ➤ Claudia, 62 J., begeisterte Köchin u.
Gärtnerin, mit Sinn für Gemütlichkeit. Mein 
Zuhause ist mein Wohlfühlort, doch auch für
Spaziergänge, kleine Ausfl üge oder Deine 
Interessen lasse ich mich gern begeistern. Su-
che üb. pv e. ehrlichen Herrn, spontan, treu 
u. lebensfroh, für ein liebevolles Miteinander. 
Tel. 0176-45891543

 ➤ Liebe Witwe Ruth, 69 J., mit schöner
weibl. Figur. Bin freundlich u. mag keinen 
Streit. Wenn Sie auch aufrichtig u. ehrlich sind, 
sind Sie bei mir willkommen. Würde aber auf 
Wunsch auch jederzeit zu Ihnen ziehen. Rufen 
Sie schnell üb. pv an. Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Herzliche Alltagsbegleitung unter-
stützt und betreut Senioren.
 Tel. 06101/9580954

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Kindertheater im Bürgerhaus: 
„Das kleine Ich bin ich“

Bad Soden (bs) – Für Mittwoch, 29. Oktober, 
lädt die Stadtverwaltung Kinder ab drei Jahre 
zum Stück „Das kleine Ich bin Ich“, vorge-
führt vom Gekko TanzTheater, ins Bürger-
haus Neuenhain ein.

Ein kleines Tier auf der Suche  
nach seinem Ich 
Als das kleine bunte Ich bin Ich über eine 
Blumenwiese spaziert, begegnet es einem 
Frosch, der wissen möchte, was für ein Tier es 
ist. Darauf weiß das kleine Ich bin Ich keine 
Antwort. Auf seinem Weg trifft es danach 
noch viele weitere Tiere, die ihm irgendwie 

ähnlich, aber immer auch doch ein bisschen 
anders sind. Irgendwann fragt sich das kleine 
Ich bin Ich: Gibt es mich eigentlich wirklich?
Die beiden Darstellerinnen Isabelle Guidi und 
Lydia Müller erforschen gemeinsam mit den 
Kindern das Reich der Tiere und treten eine 
vergnügliche Reise ins Reich der Eigenarten 
eines jeden Lebewesens an. 

Karten an der Tageskasse erhältlich 
Geeignet ist das Stück für Kinder ab drei Jah-
re. Karten sind an der Tageskasse ab 14.30 
Uhr erhältlich. Erwachsene zahlen fünf Euro, 
für Kinder kostet der Eintritt zwei Euro.

Am 29. Oktober ist das Gekko TanzTheater zu Gast im Bürgerhaus Neuenhain. 
� Foto: Gekko-Tanztheater 

Vom Main zum Mississippi  
mit der Charles M. Mailer Band

Altenhain (bs) – Die Konzertfolge „Main-
Blues Konzert und Session“ des BluesHaus 
Bad Soden geht am Donnerstag, 9. Oktober, 
in der Kahlbachquelle in die nächste Runde. 
Diesmal ist die Charles M. Mailer Band aus 
Würzburg zu Gast.
Der in der Nähe von Würzburg lebende Musi-
ker, Pianist, Sänger und Bandleader Charles 
M. Mailer veröffentlichte bereits mehrere 
Tonträger. Er schreibt authentische, teils auto-
biografische Songs, die mitten aus dem Leben 
gegriffen sind und vom alltäglichen menschli-
chen Mit- und Durcheinander handeln. 
Bei seinem MainBlues Konzert präsentiert er 
sein neuestes Projekt „Blu:Fränggisch“, das 
in Zusammenarbeit mit Gunther Schunk, dem 
Übersetzer von mittlerweile acht Asterix-

Bänden ins „Meefränggische“, entstand. Un-
terstützt wird er dabei von einem Line-Up 
hochkarätiger Musiker der unterfränkischen 
Musikszene. 
Die Band serviert ein abwechslungsreiches 
und grooviges Menü aus eigenen Stücken, die 
von traditionellem Country- und Texas-Blues, 
aber auch Ragtime, Cajun Music, Swing und 
Boogie beeinflusst sind, in der Tradition der 
Musiker des Mississippi-Deltas.
Ein kurzweiliges und unterhaltsames Konzert 
ist garantiert.
Im Anschluss an das Konzert kann wieder mit 
der Band gejammt werden.
Das Konzert am Donnerstag, 9. Oktober, in 
der Kahlbachhalle beginnt um 20 Uhr, 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. 

Früher Dialog mit Babys:  
babySignal-Kurse in Bad Soden

Bad Soden (bs) – Eltern von Babys zwischen 
etwa 6 und 24 Monaten haben die Chance, ei-
nen spannenden Weg für einen frühen Dialog 
mit ihrem Kind zu entdecken: „babySignal“ 
nennt sich das Konzept, bei dem Eltern ge-
meinsam mit ihren Babys einfache Handzei-
chen erlernen, mit denen sich die Kleinen 
konkret mitteilen, Bedürfnisse äußern und 
sogar von kleinen Erlebnissen „erzählen“ 
können. Die Motorik von Babys ist bereits ab 
etwa 6 Monaten so weit ausgebildet, dass sie 
diese Gebärden spielereich erlernen können - 
oft lange, bevor sie die ersten Worte sprechen. 
Für Eltern ist es faszinierend zu sehen, wie 
ihre Kinder sich ihnen mit den Händen mittei-
len und wie glücklich es die Kleinen macht, 
sich verstanden zu fühlen. Gleichzeitig wird 
die Entwicklung der Kinder auf dem Weg 
zum Sprechenlernen gefördert. Ab dem 29. 
Oktober bietet die Ev. Familienbildung 

Main-Taunus jeweils mittwochs von 9.30 bis 
10.15 Uhr einen 7-wöchigen Einstiegskurs 
an, der 98 Euro kostet. 
Am 22. und 29. November findet außerdem 
noch ein Aufbau-Kurs für Eltern und Kinder 
von 12 bis 24 Monaten statt: speziell für be-
rufstätige Eltern(-teile) kompakt an zwei 
Samstagen von 10 bis 11.30 Uhr. Hier kann 
ein bereits vorhandener „Gebärden-Wort-
schatz“ ergänzt werden, aber auch ein Neu-
einstieg ist möglich. Die Gebühr beträgt 65 
Euro für ein Elternteil mit Kind bzw. 85 Euro 
für Paare mit Kind.
Beide Kurse finden im Familienzentrum 
Schatzinsel, Königsteiner Straße 6a, Bad So-
den statt. Eine finanzielle Unterstützung 
durch den Förderverein „Leben gestalten“ ist 
bei Bedarf unkompliziert möglich. Anmel-
dung jeweils bis eine Woche vor Kursstart un-
ter www.evangelische-familienbildung.de.
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Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus in Kelkheim, 
präferiert in Hornau. Vielen Dank für 
Hinweise.  Tel. 0160/3433295

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH od. ein 
Grundstück (ca. 500-700 m2) mit od. 
ohne Altbestand zum Kauf. Bevor-
zugt in Königstein oder Kronberg. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!
  Tel. 0170/9110842

Beamtin sucht ETW Oberursel Mit-
te, ab 80 m2, ab 2. OG m. Aufzug, 
Balkon, Internet Anzeigen bekannt! 
Nur privat.  Tel. 0155/65055734

Familie sucht von Privat Haus/
Whg. Bad Homburg, Oberursel, 
Eschborn, Friedrichsdorf ca. 110 m2 
zügige Durchf. mögl.
 Tel. 01520/2975404

MIETGESUCHE

Naturlieber Ingenieur (32) sucht 
schöne & leise Wohnung bei  
Oberursel, ca 30 m2, max. 700,- €. 
U-Bahn Nähe.  Tel. 0178/3271331

Wir, berufstätig und promovierend, 
suchen eine Wohnung/Haus zur 
Miete, bevorzugt in Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0157/54293132

Ruhige Dame selbst. sucht in Bad 
Soden eine schöne 2,5–3 ZM-Whg, 
ruhige grüne Lage, EBK, Blk, Auto-
stellpl. Kein EG, ab Dezember, Ja-
nuar. Tel. 0174/3886705

3-4 ZKB in Kronberg, ruhige Lage, 
TG, Fahrstuhl, von jungem Rentner, 
alleinstehend, ruhig, ordentlich, li-
quide, ohne Haustier, gesucht.
  Chiffre VT 01/41

Sympathische, zuverlässige Fami-
lie (42, 38, 3J.) in Festanstellung 
sucht aufgrund Eigenbedarf eine 
3-Zi-Wohnung (75 m2 +) in freundli-
chem Wohnumfeld in HG-Gonzen-
heim/Ober-Eschbach.
 Tel. 0157/39484844

Mutter 70 u. Sohn 31 suchen eine 
3 Zimmerwohnung in Oberursel u. 
Umgebung bis 750,- € kalt.
  Tel. 06171/23036

Belohnung: 1000,- € bei Abschluss 
Mietvertrag. Kündigung wegen Ei-
genbedarf. Gesucht: 2-ZKB in HG 
und Umgebung. Kaltmiete max. 
750,- €, männl. Single, Mitte 50, NR 
in Festanstellung, zuverl.,ruhig, bes-
te Referenzen. Freue mich auf eine/
en netten Vermieter/in.
 Tel. 0162/3465423

VERMIETUNG

Bad Homburg, von privat, ver-
kehrsgünstige Wohnung 60 m2, 
Obergeschoß, 2 Zimmer, Bad, EBK, 
Keller, zu vermieten. NR ohne Haus-
tiere. Miete 600,- €/Monat plus NK + 
Kaution.  Chiffe VT 06/41

Oberursel, 3 Zi.-Wohnung, 88 m2, 
zentral, behindertengerecht, gr. Wohn- 
Essbereich, inkl. EBK, Balkon. Mie-
te 990,- € + Umlage 350,- € + Stell-
platz. Anfragen:  Chiffre VT07/41

Biete in HG, 1,5 ZW, 45 m2, teilmö-
bil., EBK, Balkon, ruhig, hell 650,- € 
kalt, zz-gl. NK 100,- €.
  Tel. 0171/1211141

HG: (2+1) Z-Wohn., Balkon, ruhig  
78 m2.  Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Wir suchen eine Nachhilfe für un-
sere Tochter, 17 Jahre, Hauptschule, 
9. Klasse nach telefonischer Ab-
sprache bei uns zu Hause in König-
stein / Falkenstein. Bitte melden 
unter  Tel. 0172/1016241

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Hilfe für Reinigung 
und Fahrdienste für Privathaushalt 
in Kronberg ab sofort gesucht. Gute 
Bezahlung. 2 bis 3 Stunden vormit-
tags an 3 Wochentagen. Gute 
Deutschkenntnisse und Führer-
schein sind erforderlich. Bewerbung 
bitte an  info@trb-liegenschaften.de

Königstein / Falkenstein. Freundli-
che Familie sucht eine liebevolle, 
zuverlässige Studentin, die an ei-
nem oder mehreren Nachmittagen 
pro Woche (14:00–17:00 Uhr) unse-
re zwei Kinder betreuen kann.
  Tel. 0172/6203843

Be Our Afternoon Hero! Warm  
family of 5 in Königstein seeks  
dependable family assistant for 2 
afternoons/week. School pickups, 
kids‘ activities, homework help, 
snacks & small errands. Driver’s 
license required (own car or ours). 
Must like dogs. English or German 
welcome. 
 E-Mail: d61462@gmail.com

Suche Putzhilfe 14-tägig in 65812.
  Tel. 06196/26711

Nette Familie sucht freundliche u. 
ordentliche Haushaltshilfe mit guten 
Deutschkenntnissen für Hausreini-
gung und Bügeln, ca 6 Std./Woche. 
Nur auf Rechnung. Bei Interesse 
bitte melden unter Tel. 0160/553077

STELLENGESUCHE

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg, Oberursel und Königstein.  
 Tel. 0157/39821355

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Reinigung Büro, Grundrei., Praxis-
rei. Fenster, Wintergarten, Haushalt 
- lamgjährige Erfahrung.  
 Tel. 0157/31287479 oder 
 0176/64765764

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.
 Tel. 0157/77166911

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckeschneiden, Verti-
kutieren, etc. an. Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Sie suchen eine Hilfe zur Bewälti-
gung Ihres Alltags, in Kelkheim? 
Gerne unterstütze ich Sie im Haus-
halt und helfe Ihnen beim Einkaufen, 
Kochen, Waschen und Bügeln, Gar-
tenarbeiten etc. Ich verfüge über 
mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Seniorenbetreuung. Rufen Sie mich 
bitte an unter: Tel. 0151/54080060
 Ich freue mich auf Sie!

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst an.
 Tel. 0176/70409065

Reinigung Büro, Praxis, Fenster, 
Haushalt - langj. erf., flexibel, zuver-
lässig u. freundlich.
  Tel. 0157/31287479

Sanitär, Wasserleitung, Bad, Reno-
vieren, Fliesen legen. Termine frei
  Tel. 0178/5389885

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Diplom-Spanisch-Lehrerin: möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Neue Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach für Anfänger und Fortge-
schrittene. Vom 22.10. -17.12. Kos-
ten: 100,- €. Weitere Infos unter:
  Tel. 0157/31150824 
 und Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Klavier Marke „Rippen“ in sehr gu-
tem Zustand zu verkaufen Preis 
120,- €.  Tel. 0177/6237731

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Ich biete Ihnen fachgerechten 
Einbau von Laminat und Parkett so-
wie die Pflege und Aufbereitung be-
stehender Böden zuverlässig, sau-
ber und zu fairen Preisen.
 Tel. 0173/9751261

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel 06172/123066

Open House-Haushaltsauflösung 
Samstag, 11.10., 10:00-18:00 Uhr, 
Im Schulzehnten 34, 65779 Kelk-
heim-Fischbach

Fenster und Türen Montage. 
Preiswert, Schnell und Sauber unter
  Tel. 0157/33423823

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Immobilien
Aktuell
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Stellenmarkt
Aktuell

Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen Dich!

Allroundkraft (m/w/d) in Teilzeit
Für unser familiär geführtes Landhotel in Sulzbach (Ts.) suchen 
wir ab sofort eine zuverlässige Unterstützung für ca. 80 Stunden 
im Monat.

Deine Aufgaben
● Empfang und Betreuung unserer Gäste (Rezeption)
● Frühstücksservice und Vorbereitung

Was Du mitbringen solltest
● sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
● freundliches Auftreten und Teamgeist
● kaufmännische Ausbildung, Erfahrung im Hotelbereich  
 sowie Englischkenntnisse sind von Vorteil, aber kein Muss

Wir bieten
● ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem kleinen,  
 engagierten Team
● abwechslungsreiche Aufgaben mit direktem Gästekontakt
● langfristige Zusammenarbeit erwünscht

Landhotel Sulzbacher Hof
Tel. 0176 / 31 60 40 73  .  E-Mail: sulzbacherhof1@gmail.com

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Wohnungseinbrüche nehmen zu
Bad Soden (bs) – Zwei Wohnungseinbrüche 
ereigneten sich in Bad Soden in der Zeit zwi-
schen Donnerstagmittag und Sonntagabend. 
Am Donnerstag hatten es unbekannte Täter in
der Zeit zwischen 14.30 Uhr und 15 Uhr auf 
einen Bungalow in der Sperberstraße abge-
sehen. Die Unbekannten hebelten ein Fenster 
des Hauses auf und verschafften sich so Zu-
tritt. Nachdem sie sämtliche Räume durch-
sucht hatten, ergriffen sie mit Schmuck als 
Beute unerkannt die Flucht. 

In der Zeit zwischen Samstag, 10 Uhr, und 
Sonntag, 20.20 Uhr, verschafften sich Unbe-
kannte durch Aufhebeln einer Tür Zugang zu 
einem Einfamilienhaus in der Platanenstra-
ße. Auch hier wurden sämtliche Räume 
durchsucht und Schmuck, Bargeld, eine Geld-
börse und eine Tasche entwendet. 
In beiden Fällen fehlt von den Tätern jede 
Spur. Hinweise zu den Taten nimmt die Kri-
minalpolizei unter der Telefonnummer 
(06196) 2073-0 entgegen.

Willkommen 
in Ihrem neuen Zuhause
Modern. Nachhaltig. Zentral.

Jetzt mieten!
Eberhard Horn Designgruppe | 061 74 92 43 28 | info@ehgruppe.de

2 – 5 Zimmer + Penthouses bis 230 m2

Hochwertige Ausstattung | Erstbezug
Bio-Supermarkt, Café/Bistro, Kita,  
Spielplätze, Urban Gardening, ...

KOMM INS TEAM!

WIR SUCHEN 
DICH ALS 

ZUSTELLER

FÜR DIE BADBAD  SODENER SODENER 
WOCHEWOCHEBewirb 

dich jetzt!

zusteller@egro-direktwerbung.de
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

KRAUSA BAUSERVICE
Sanierung, Renovierung, Haus-
meisterservice, Gartenarbeiten, 
Abbrucharbeiten.

Tel. 0178 / 8771126
Bauservice-Krausa@gmx.de 

Gablonzer Weg 2 • 61476 Kronberg

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Genießen Sie 
Ihr Zuhause
mit neuen Balkon- und 

 Terrassentüren!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Bauen & Wohnen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Schneller und effizienter warm!  
Ein Konvektor bringt Wohlfühlwärme auf Knopfdruck

Schnell warm dank cleverer Luftführung: Das Querstrom-
gebläse im JOCO EcoLine EW-Q_IR/IE sorgt für gleich-
mäßige Wärme – und sein moderneres Design für einen 
echten Blickfang.� (Foto: epr/JOCO)

(epr) Wer kennt es nicht: Draußen ist es kalt, 
man kommt nach Hause, dreht die Heizung 
auf – und wartet lange, bis der Raum warm 
wird. Herkömmliche Heizkörper reagieren trä-
ge, da sie auf natürliche Konvektion setzen. 
Ein moderner Heizkörper wie der EcoLine 
EW-Q_IR/IE von JOCO verteilt die Wärme ak-
tiv über ein hocheffizientes Quergebläse. So 
wird der Raum schnell und gleichmäßig tem-

periert – ideal in der Übergangszeit! Bereits 
bei niedrigen Vorlauftemperaturen sorgt er 
für angenehme Wärme, spart Energie und 
passt sich durch zeitloses Design und viel-
fältige Farboptionen jedem Wohnstil an. Die 
Bedienung ist ebenso komfortabel: Ein inte-
griertes Touchscreen-Display ermöglicht eine 
intuitive Steuerung. Weitere Infos findet man 
unter www.joco.de und www.homeplaza.de

Mit seiner zusätzlichen Kühlfunktion sorgt EcoLine 
EW-Q_IR/IE übrigens das ganze Jahr für Wohlfühltempe-
raturen in den eigenen vier Wänden.� (Foto: epr/JOCO)

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Samstag

14  7

Sonntag

15  10

Freitag

13  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Erst Blut spenden, dann Koffer packen
Bad Soden (bs) – Die Blutspende ist die ein-
fachste Möglichkeit, Leben zu retten. Benö-
tigt wird für eine Blutspende lediglich etwa 
eine Stunde Zeit, davon dauert die reine Blut-
entnahme nur knappe zehn Minuten. 
Abgenommen werden rund 500 Milliliter 
Blut. Den Flüssigkeitsverlust kann ein gesun-
der Körper ohne Probleme kurzfristig wieder 
ausgleichen. 
Wertvolles Plus: Wenige Wochen nach der 
ersten Blutspende erfahren Spenderinnen und 
Spender, die zum ersten Mal gespendet ha-
ben, ihre eigene Blutgruppe, eine kostenfreie 
Information, die im Notfall lebensrettend sein 
kann.

Blut spenden und mit etwas Glück 
eine Reise nach Lissabon gewinnen
Unter allen Blutspenderinnen und -spendern 
verlost der DRK-Blutspendedienst vier ex-
klusive Reisen für je zwei Personen nach Lis-
sabon. Einfach bis zum 31. Oktober Blutspen-
determin buchen, Blut spenden und danach 
online an der Verlosung teilnehmen.

Blut spenden in Bad Soden am Taunus
Der nächste Blutspendetermin in Bad Soden  
ist am Donnerstag, 16. Oktober, von 15.30 
bis 20 Uhr, in der Hasselgrundhalle, Garten-
straße 2a. Online gebucht werden können die 
Termine unter www.blutspende.de/termine

Pflegearbeiten im Arboretum Main-Taunus
Main-Taunus (bs) – Seit 6. Oktober werden 
verschiedene Flächenränder im Arboretum 
Main-Taunus gemulcht, d.h. Gras und anderer 
Bewuchs wird kleingeschnitten, um den 
„Ausstellungsstücken“ (besondere Bäume 
und Sträucher weltweiter Herkünfte) Platz zu 
schaffen, da diese sonst nach und nach zu-
wachsen würden.
Am 13. und 14. Oktober wird ein großer Fäll-
kran schwerpunktmäßig im Eingangsbereich 
am Waldhaus und entlang der Zufahrtsstraße 
zum Arboretum „Am weißen Stein“ Bäume 
entnehmen, um die Verkehrssicherheit auf der 
Straße und den Waldwegen wieder herzustel-
len. 
Es handelt sich um absterbende oder bereits 
abgestorbene Bäume mit brüchiger Krone. 
Zur Vermeidung von Sachschäden und Unfäl-
len werden die Bäume kontrolliert entnom-
men. Während der Arbeiten bittet Hessen 
Forst um Verständnis für eventuelle Verkehrs-
behinderungen. Kurzfristige Absperrungen 
zur Sicherheit aller während der Arbeiten sind 
unbedingt zu beachten.
Auch um den Zustand der Wege kümmert 
sich HessenForst Forstamt Königstein regel-
mäßig und beauftragt u.a. die Entfernung von 
Laub an besonders betroffenen Stellen – be-
sonders um das Waldhaus herum. Es wird um 
Verständnis dafür gebeten, dass die Wege im 
Arboretum Main-Taunus dennoch nicht über-
all und zu jeder Zeit in perfektem Zustand 
sind: Es sind naturgebundene Waldwege, die 
an einigen Stellen intensiv genutzt werden.
Weitere Pflegemaßnahmen finden an der 
Streuobstwiese im Arboretum statt: Hier wer-
den Randbäume freigestellt. Revierleiterin 

Carolin Scheller, HessenForst Forstamt Kö-
nigstein: „Das Arboretum Main-Taunus ist 
uns ein besonderes Anliegen. Jetzt im Herbst 
ist es immer wieder eine Freude, die bunten 
Farben der verschiedenen Gehölze zu erle-
ben.“
Verwertbares Holz aus den Einschlägen wird 
genutzt und kann zum Teil über das Brenn-
holzportal von HessenForst erworben wer-
den: www.hessen-holz.de/ (Forstamt „Kö-
nigstein“ und Revier „Kronberg“ wählen.)
Die Äpfel der Streuobstwiese können zum 
privaten Gebrauch in haushaltsüblicher Men-
ge mitgenommen werden. Die Bäume beim 
Sammeln bitte nicht beschädigen.

Der Fällkran kann ganze Baumteile kontrol-
liert entnehmen und ablegen.
Foto: T. Willig/HessenForst Forstamt Königstein 



Gold- & Pelzankauf
Reza

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Mo.-Fr. 10 – 18 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr
Industriestraße 27 •  61381 Friedrichsdorf
Filiale: Schulstraße 1A  •  65824 Schwalbach

Tel: 06172 6070998
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